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©  Es  wird  ein  Müllsammelsystem  unter  Verwen- 
dung  von  Müllfahrzeugen  und  Haushaltsmüllbehälter 
vorgeschlagen,  welches  für  eine  getrennte  Aufnahme 
von  Abfallstoffen  verschiedenster  Zusammensetzung 
durch  wenigstens  zwei  Kammern  im  Müllbehälter 
sowie  zugehörigen  Kammern  im  Müllfahrzeug  dient. 
Zur  Bildung  gleicher  oder  unterschiedlich  großer 
Kammern  im  Müllbehälter  ist  wenigstens  eine,  in 
ihrer  Lage  im  angepaßten  Müllbehälter  variabel  ver- 
setzbare  und  befestigbare  Trennwand  vorgesehen. 
Eine  besonders  kostengünstige  Herstellbarkeit  sowie 
eine  optimale  Handhabbarkeit  und  Benutzerfreund- 
lichkeit  wird  dadurch  erreicht,  daß  die  Trennwand 
wenigstens  im  unteren  Bereich  des  Behälters  mittels 
Stege  bzw.  Nuten  fixiert  ist,  wobei  die  Stege  bzw. 
Nuten  in  einem  bestimmten  Abstand  oberhalb  des 
Behälterbodens  enden. 
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"MÜLLSAMMELSYSTEM" 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Müllsammelsystem 
unter  Verwendung  von  Müllfahrzeugen  und  Haus- 
haltsmüllbehälter  nach  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruchs  1  . 

Aus  der  Patentschrift  25  58  433  ist  ein 
Müllsammei-  und  Transportsystem 
(Mehrkammermüllsystem)  bekannt  geworden,  mit 
dem  gleichzeitig  verschiedene  Müllarten  in  geteil- 
ten  Müllbehältern  gesammelt,  umgeladen  und 
transportiert  werden  können.  Die  darin  gemachten 
Ausführungen  beziehen  sich  hauptsächlich  auf  das 
Prinzip.  Es  ist  jedoch  erforderlich,  für  eine  kosten- 
günstige  Herstellung,  optimale  Handhabbarkeit  und 
Benutzerfreundlichkeit  weitere  Ausführungen  anzu- 
geben. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  das 
bekannte  Mehrkammermüllsystem  unter  den  obi- 
gen  Kriterien  optimal  und  kostengünstig  zu  gestal- 
ten.  Hierbei  soll  der  Müllbehälter  mit  den  moder- 
nen  Verfahren  des  Kunststoff-Spritzgusses  bei 
möglichst  einfacher  Gestaltung  der  Spritzgußform 
produzierbar  sein. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  des 
Anspruchs  1  gelöst.  Weitere  erfindungswesentliche 
Merkmale,  Vorteile  und  zweckmäßige  Ausgestaltun- 
gen  ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen  und 
sind  nachstehend  anhand  der  Zeichnungen  näher 
erläutert.  Es  zeigen 

Abb.  1  einen  MUllbehälter  im 
Längsschnitt  mit  eingesetz- 
ter  Trennwand, 

Abb.  2  den  oberen  Teil  des  Müllbe- 
hälters  und 

Abb.  3a  und  3b  die  Anordnung  und  Befesti- 
gung  der  Trennwand. 

Gemäß  der  Darstellung  der  Erfindung  in  Abb.  1 
ist  die  Trennwand  4  wenigstens  im  unteren  Bereich 
des  Behälters  1  mittels  Stege  bzw.  Nuten  5  fixiert, 
wobei  die  Stege  bzw.  Nuten  im  Abstand  hi  ober- 
halb  des  Behälterbodens  6  enden.  Die  Trennwand 
4  ist  im  oberen  Bereich  7  des  Behälterrandes  8  mit 
diesem  verschraubt  (Verschraubung  9),  wobei  der 
Behälter  1  hierfür  vorzugsweise  eine  Materialan- 
häufung  10  aufweist.  Die  Behälterwand  11  weist  im 
oberen  vorderen  Bereich  12  des  Behälters  1  eine 
Erweiterung  13  oder  Ausbuchtung  13  auf,  in  die  ein 
oberer  Steg  14  der  Trennwand  4  hineinragt,  wobei 
der  Steg  14  mittels  einer  Leiste  15  o.  dgl.  oder 
einer  Verschraubung  9  befestigt  ist.  Die  Ausbuch- 
tung  13  weist  in  ihrem  äußeren  Bereich  einen  nach 
unten  gezogenen  Wandvorsprung  16  auf,  der  als 
Aufnahmerand  für  eine  Hubkippeinrichtung  17  des 
Müllsammelfahrzeugs  dient. 

Die  Abb.  1  in  Verbindung  mit  den  Abb.  3a,  3b 
zeigen  die  Befestigung  der  Trennwand  4  in  ver- 

schiedenen  Lagen,  je  nach  Volumenbedarf  der  ein- 
zelnen  Müllbestandteile.  Die  Stapelbarkeit  der  Be- 
hälter  1  für  den  Abtransport  bleibt  gewährleistet. 
Zur  einfachen  Produktion  der  Behälter  ist  es  des- 

5  halb  vorgesehen,  lediglich  im  unteren  Bereich  des 
Behälters  Stege  5  vorzusehen,  in  welche  die 
Trennwand  4  von  oben  her  eingeschoben  werden 
kann.  Die  Höhe  hi  der  Nutenoberkante  18  ist  dabei 
geringer  als  die  Höhe  h2  der  beim  Transport  auf 

10  den  nächsten  Müllbehälter  aufliegenden  Stapellei- 
sten  19.  Diese  Stege  19  reichen  nicht  bis  auf  den 
Behälterboden  6  herunter;  hierdurch  wird  eine  sau- 
bere  Reinigung  ermöglicht. 

Die  Abb.  3a  zeigt  einen  oberen  Behälterrand 
15  12,  der  um  die  Breite  bi  erweitert  ist  (s.  Bezugszei- 

chen  13),  um  eine  Befestigung  der  Trennwand  4 
(Trennwände)  so  zu  ermöglichen,  daß  das  Material 
aus  dem  Behälter  1  ungestört  ausgeschüttet  wer- 
den  kann.  Dabei  wird  die  Behältertrennwand  4  im 

20  erweiterten  Behälterrand  13  verschraubt 
(Verschraubung  9),  oder  wie  in  Abb.  3b  dargestellt, 
über  eine  Leiste  15  befestigt. 

Abb.  3a  zeigt  weiterhin  die  erforderliche  Rand- 
verstärkung  10  unterhalb  der  zur  Befestigung  der 

25  Trennwand  4  vorgesehenen  Ausbuchtung  13.  Das 
Beispiel  zeigt  eine  Hubkippeinrichtung  17  eines 
Müllsammeifahrzeuges,  die  in  den  hierfür  vorgese- 
henen  Aufnahmerand  16  eingreift,  der  sich  erfin- 
dungsgemäß  unterhalb  der  oberen  Zwischenwand- 

30  befestigung  befindet. 
Bei  dem  in  der  Abb.  2  dargestellten  Müllbehäl- 

ter  1  werden  zur  Verringerung  des  Platzbedarfes 
die  Deckelscharniere  25  nicht  waagerecht  hinter 
dem  oberen  Behälterrand  20  angebracht,  sondern 

35  sie  ragen  nach  oben  über  den  Behälterrand  20 
heraus.  Abb.  2  zeigt  ein  solches  Scharnier  25  über 
dem  Behälterrand  20  mit  Deckel  21.  Um  bei  dieser 
Ausbildung  das  Öffnen  des  Deckels  21  ohne  Kolli- 
sion  mit  dem  hinteren  Bereich  22  des  oberen  Be- 

40  hälterrandes  20  zu  ermöglichen  (bei  heutigen  Müll- 
behältem  ist  der  Deckel  nach  unten  gewölbt  und 
der  Behälterrand  ragt  in  den  Deckel  hinein)  ist  es 
zweckmäßig,  die  Unterseite  des  Deckels  21  im 
hinteren  Teil  22,  d.  h.  im  Bereich  des  Scharnieres 

45  25,  so  zu  gestalten,  daß  sie  eine  Kurve  oder  einen 
Radius  23  erhält,  der  beim  Öffnen  und  Schließen 
des  Deckels  21  am  hinteren  Behälterrand  vorbei- 
läuft,  wobei  die  Oberkante  des  Behälters  1  auf 
diese  Ausbildung  abgestimmt  ist.  Nur  wenn  der 

50  Drehpunkt  24  des  Scharniers  25  auf  gleicher  Höhe 
oder  niedriger  wäre  als  die  hintere  Kante  22  des 
Behälterrandes  20  würde  beim  Öffnen  des  Deckels 
21  keine  Verkantung  zwischen  Deckel  21  und  Be- 
hälterrand  22  eintreten.  Anstelle  der  Kurve  bzw. 
des  Radius  23  kann  auch  ein  horizontaler  Abstand 
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wischen  Deckel  und  Behälterrand  22  gewählt  wer- 
len,  der  so  bemessen  ist,  daß  der  Deckel  beim 
Aufklappen  an  der  Kante  22  vorbeiläuft. 

Ansprüche 

1.  Müllsammelsystem  unter  Verwendung  von 
Müllfahrzeugen  und  Haushaltsmüllbehälter  (1) 
für  eine  getrennte  Aufnahme  von  Abfallstoffen  w 
verschiedenster  Zusammensetzung  durch  we- 
nigstens  zwei  Kammern  (2,  3)  im  Müllbehälter 
(1)  sowie  zugehörige  Kammern  im  Müllfahr- 
zeug,  wobei  zur  Bildung  gleicher  oder  unter- 
schiedlich  großer  Kammern  (2,  3)  im  Müllbe-  15 
hälter  (1)  wenigstens  eine,  in  ihrer  Lage  im 
angepaßten  Müllbehälter  (1)  variabel  versetz- 
bare  und  befestigbare  Trennwand  (4)  vorgese- 
hen  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Trennwand  (4)  wenigstens  im  unteren  Bereich  20 
des  Behälters  (1)  mittels  Stege  bzw.  Nuten  (5) 
fixiert  ist,  wobei  die  Stege  bzw.  Nuten  im  Ab- 
stand  hi  oberhalb  des  Behälterbodens  (6)  en- 
den. 

25 
2.  Müllsystem  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Trennwand  (4)  im  oberen 
Bereich  (7)  des  Behälterrandes  (8)  eine  Ver- 
schraubung  (9)  aufweist,  wobei  der  Behälter 
(1)  hierfür  eine  Materialanhäufung  (10)  auf-  30 
weist. 

3.  Müllsystem  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Behälterwand  (11)  im  oberen 
vorderen  Bereich  (12)  des  Behälters  (1)  eine  35 
Erweiterung  (13)  oder  Ausbuchtung  (13)  auf- 
weist,  in  die  ein  oberer  Steg  (14)  der  Trenn- 
wand  (4)  hineinragt,  wobei  der  Steg  (14)  mit- 
tels  einer  Leiste  (15)  0.  dgl.  oder  einer  Ver- 
schraubung  (9)  befestigt  ist  und  daß  Vorzugs-  40 
weise  die  Ausbuchtung  (13)  in  ihrem  äußeren 
Bereich  einen  nach  unten  gezogenen  Wand- 
vorsprung  (1  6)  aufweist,  der  als  Aufnahmerand 
für  eine  Hubkippeinrichtung  (17)  des  Müllsam- 
meifahrzeugs  dient.  45 

4.  Müllsystem  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Deckelscharniere  (19)  für  den 
Behälterdeckel  (21)  in  ihrer  Lage  oberhalb  der 
Behälteroberkante  (20)  angeordnet  und  am  Be-  50 
hälterdeckel  (21)  befestigt  sind. 
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